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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

TTC Otze : TSV Krähenwinkel-Kaltenw. 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Otze gegen den TSV 
Krähenwinkel-Kaltenw.

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Krähenwinkel-Kaltenw. beim Auswärtsspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe
05 am Freitagabend vom TTC Otze. Rund 235 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel
Emmel / Steinbach das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Einen
großen Verdienst zur Punkteteilung leistete Manfred Lüpke, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 2:3 hieß es am Schluss, als Emmel / Steinbach und Bugs /
Lüpke am Tisch die Schläger kreuzten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
daraufhin Gabov / Ebenhöch letztlich parat, um Zirpel / Schröter final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Fünf Sätze beharkten sich Fecker / Jung und Wicke / Treytnar, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dominik Emmel konnte im
Spiel gegen Tobias Schröter dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Maik Steinbach verlor sein Match dagegen gegen Philipp Zirpel unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Dann ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Mit 3:1 hatte Lolita Gabov im Einzel gegen Boris Wicke die
Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Thomas Fecker gegen Thomas Bugs bereits wie eine Vorentscheidung
aus, so kämpfte sich Thomas Fecker zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz.
Was ein Spielverlauf! Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Hartmut Jung
Dieter Treytnar in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit 1:3
verlor indessen Marko Ebenhöch seine Partie gegen Manfred Lüpke. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Dominik Emmel bekam im Anschluss seinen Gegner
Philipp Zirpel beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Stark im Hintertreffen war Maik Steinbach
nach einem Zweisatzrückstand, machte Tobias Schröter dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. So gut
wie gewonnen schien das Spiel von Lolita Gabov gegen Thomas Bugs, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Thomas Bugs jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas Fecker
den Gastspieler Boris Wicke in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Hartmut Jung bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Manfred Lüpke dann doch niedergerungen worden. Mit 3:1 gewann Marko Ebenhöch
gegen Dieter Treytnar und gab dabei nur einen Satz her. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Emmel / Steinbach konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Zirpel / Schröter beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Dieser Doppelerfolg rettete
das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Otze nun ein Punktekonto von 9:15 Punkten auf, während der
TSV Krähenwinkel-Kaltenw. vor dem nächsten Spiel, das am 24.01.2023 gegen den SV Adler
Hämelerwald ansteht, 17:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Otze bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 27.01.2023 gegen den TTC Arpke.

 Statistik:
 TTC Otze

Doppel: Emmel / Steinbach 1:1, Gabov / Ebenhöch 0:1, Fecker / Jung 0:1 
Einzel: D. Emmel 1:1, M. Steinbach 1:1, L. Gabov 1:1, T. Fecker 2:0, H. Jung 1:1, M. Ebenhöch 1:1 

 TSV Krähenwinkel-Kaltenw.
Doppel: Zirpel / Schröter 1:1, Bugs / Lüpke 1:0, Wicke / Treytnar 1:0 
Einzel: P. Zirpel 2:0, T. Schröter 0:2, T. Bugs 1:1, B. Wicke 0:2, M. Lüpke 2:0, D. Treytnar 0:2


